




ZUM

J U B I L A E U M
1846.

IN

TIEFSTER EHRFURCHT DARGEBRACHT

VON

II. FREIHERRN v. REDERN.

PESTH,
GEDRUCKT BEI JOSEPH BEIHEL,





Grüsse du in gold’nem Scheine, 
Sonne, heller diesen Tag; 
Grünet, vaterländ'sche Haine 
Milder heute mannigfach;
Lacht, ihr Auen, Saatenfelder, 
Holder heut in Friedenspracht, 
Als1 ein Abbild heiPger Freude, 
Die uns dieser Tag gebracht.



Sey gegrüsst uns, Tag der Feier,
Tag des Dankes, Pannoniens Lust.
Sey gegrüsst uns, Ungarns Palatin!
Innig heut aus voller Brust,
Der Du vor fünfzig Jahren uns heut gegeben, 
Und erhalten uns bis heut;
Für dein Wohl sieh’ heut uns flehen,
Wie uns unser Dank gebeut.

Mag auch blendend seine Strahlen 
Senden uns der Frevelgeist ,
E r , der lödtend und verheerend,
Frech, sich dennoch Freiheit heisst.
Du voll Liebe, breitest schützend 
Deine Arme über uns.
An dem warmen Yalerherzen.
Frei und Treu bewahrend uns.



Jauchze Volk im Freudenklange 
Froh in Jubel heut empor ;
Reiht Euch Töchter, Pannoniens Blumen, 
Zierlich heut’ zum Festeschor;
Klopfet muth’ger Jünglingsherzen,
Höher heut in frischer Brust,
Denn es ist ein Tag der Feier!
Dieser Tag ist Pannoniens Lust.

Leuchtet schöner, Tempel Gotles,
Heut in der Wahrheit Licht,
Ihr, in denen klar ein Zeugniss 
Von des Fürsten Glauben spricht.
Reden, fliesset voll Begeisterung 
Dort, wo Wissenschaft und Kunst,
Reich gegründet, lieblich blühen 
Durch Unsers Fürsten Gunst.



Donnert muthig ihr Kanonen 
Grüsse Eurem Fürsten heut;
Unsers tapfern Heeres Stimmung,
Kündet Ihm  mit Festlichkeit.
Landmann der du deine Fluren 
Reichen Seegen überschauet,
Denk auch Deines Erhalters 
Unter dessen Schutz du bau’st!

F r ie d ' und F r e u d e ,  E d l e r  J o s e p h  
B l ü h e  reich durch Jahre Dir,
He i l  s e i  D e i n e m  A a r e n h a u s e  
Unsers Vaterlandes Zier!
Fried' und Freude jedem Herzen,
Fried’ und Freude jedem Stand,
Allen die an ihren Fürsten 
Liebe knüpft fürs Vaterland.










